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Die perſiſche Kriſe.
Pelkersburg, 16. Nov. Heute fand eine Sitzung des Kriegs

rats ſtatt, worauf die in Täbris ſtehende Kavallerie, Jnfanterie
und Artillerie Befehl erhielt, gegen Koswin vorzurücken. Der
perſiſche Geſchäftsträger teilte einem Korreſpondenten mit, daß
die perſiſche Regierung die ruſſiſchen Forderungen erfüllen und
ſich entſchuldigen werde, ſobald die Beleidigung des ruſſiſchen
Konſulats erwieſen und ein neues Kabinett gebildet iſt.

Pekersburg, 16. Nov. Heute fand hier eine wichtige
Sitzung des Miniſterrats unter Kokozew ſtatt, die ſich mit dem
perſiſchen Konflikt beſchäftigte. Da bis heute auf die ruſſiſche
Note keine Antwort erfolgte, wurde beſchloſſen, ſofort Truppen
in Perſien einrücken zu laſſen. Es iſt die telegraphiſche Order
abgegangen, eine Truppenabteilung nach Kaswin auf dem
Wege nach Teheran zu dirigieren, wo ſie ſich vorläufig konzen-
trieren ſoll.

Reichstag.
Berlin, 18. November 1911.

Jm Reichstag wurde heute in der fortgeſetzten Beſprechung
der Schiffahrtsabgabenvorlage in der Hauptſache um eine Aus-
dehnung des Geſetzes in der Richtung der dringlichen Aus-
führung der Saar- und Moſelkanaliſierung gekämpft. Auch
zahlreiche andere Wünſche wurden geäußert, ein ſchlagender
Beweis, wie ſehr ein Ausbau der deutſchen Waſſerſtraßen, der
bekanntlich die Hauptaufgabe des Geſetzes iſt, im allgemeinen
Intereſſe liegt und als ein vielſeitiges dringendes Bedürfnis
anzuſehen iſt.

An der Debatte beteiligte ſich mehrfach der preußiſche Mi-
niſter der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach, um den zahl-
reichen Abänderungsanträgen gegenüber die Kommiſſionsfaſ-
ſung zu befürworten und die Erklärung abzugeben, daß im
Rahmen und mit den Mitteln des Geſetzes weitere Verpflich-
tungen nicht übernommen werden könnten. Betreffs der Ein-
beziehung des Moſelſtromgebiets in den Bereich des Geſetzes
führte der Miniſter aus, daß die preußiſche Regierung über die
Bedeutung der Moſelkanaliſierung wegen der dadurch gegebe-
nen Verbindung mit dem Reichsland ſich völlig klar ſei, daß
aber die wirtſchaftlichen Bedenken zurzeit noch überwiegen und
deshalb von der Verwirklichung des Gedankens Abſtand ge-
nommen werden müſſe. Jedoch empfahl der Miniſter drin-
gend, die in den Verhandlungen zur Sprache gebrachten Waſſer-
bauprojekte der Beachtung; er wies darauf hin, daß die einzer-
ſtaatlichen Regierungen in Anbetracht der verkehrspolitiſchen
Bedeutung der geforderten Waſſerſtraßen verpflichtet ſeien,
entſprechende Vorlagen in den Landtagen einzubringen und die
benötigten Mittel zu verlangen.

Wie der Vertreter der preußiſchen Regierung, befürworte-
ten auch der württembergiſche Miniſter Dr. v. Piſchek und der
bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte, Ritter v. Graßmann,
den Geletzentwurf in der Kommiſſionsfaſſung.

Für das Geſetz erklärte ſich auch Abgeordneter Naumann
(Fortſchr. Vp.) mit Rückſicht auf die nunmehr geſicherte Neckar-
kanaliſierung. Jn der bei voll beſetztem Hauſe ſtattfindenden
Abſtimmung wurden ſämtliche Abänderungsanträge abgelehnt.

Ausland.

Lorient, 17. Nov. Die beim Bau des Panzerſchiffes „Cour-
bet“ beſchäftigten Arbeiter, die mit der Werftleitung wegen
der Arbeitszeit in Differenzen geraten ſind, verſammelten ſich
auf dem Verdeck des Dreadnoughts, wobei einige von ihnen
eine rote Fahne entfalteten und die Jnternationale anſtimm-
ten. Der Marinepräfekt begab ſich mit zwei Kompagnien See-
ſoldaten und Gendarmerie an Bord, worauf die Arbeiter zu
ſingen aufhörten und die rote Fahne wieder zuſammenfalte-
ten; ſie durchſchnitten aber die elektriſchen Leitungsdrähte und
hüllten dadurch das Schiff in völlige Dunkelheit. Die Seeſol-
daten entfernten die Ausſtändigen mit Gewalt vom Deck.

Sonntag, den 19. November 1911.

Provinz und Umgegend.

Froſe, 17. Nov. Als geſtern abend die Frau des Berg-
baubeamten Ungewickell aus Froſe ſich mit ihrem Dienſtmäd-
chen von Nachterſtedt auf dem Heimweg befand, wurden ſie
von einer Rangierlokomotive überfahren. Die Frau war ſo-
fort tot; das Mädchen erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Gokha, 16. Nov. Hier hat ſich dieſer Tage ein Musketier
erhängt. Das „Goth. Tbl.“ bringt über die Angelegenheit eine
Verſion, wonach der Musketier eine Arreſtſtrafe erlitten habe,
die ihm auferlegt worden ſei, weil er ſich notgedrungen einer
ſage Anna gegen die Geſetze der Reinlichkeit ſchuldig gemacht

abe.
Halle, 17. Nov. Der dieſer Tage verſtorbene 86jährige

Rentier Hahn vermachte ſein geſamtes Vermögen von 800 000
A. der Stadtgemeinde Langenſalza, deren Ehrenbürger er war.

Erfurt, 16. Nov. Von der eigenen Ehefrau des Heirats-
ſchwindels bezichtigt wurde hier der 26jährige Rentenempfän-
ger Otto Wollmer. Er wurde verhaftet und dem hieſigen Land-
gerichtsgefängnis zugeführt. Unter der falſchen Angabe, er ſei
Gerichtsaſſeſſor in Erfurt lernte er im Sommer durch ein Jnſe-
rat ſeine jetzige Frau, die Tochter eines Poſtbeamten in Plauen
i. V., kennen. Er verſtand es in ausgezeichneter Weiſe, ſich
mit dem Nimbus eines vermögenden Mannes zu umgeben, ob-
wohl er außer ſeiner geringen monatlichen Rente, die er als in-
valider Bahnarbeiter bezog, keinen Pfennig beſaß und zudem
noch ohne jede Stellung war. Vor ſechs Wochen ging er mit
dem betörten Mädchen, daß ihm ſämtliches erſpartes Geld über-
ließ, die Ehe ein. Standesgemäß mietete er eine größere Woh-
nung und kaufte auf Abzahlung für über 5000 A„Möbel. Auch
eine Hochzeitsreiſe wurde unternommen, bis das kleine einge-
brachte Vermögen der Frau zu Ende war. Als die Lieferanten
nun immer mehr auf Bezahlung drängten, ging der jungen
Frau ein Licht auf, daß ſie einem Schwindler zum Opfer ge-
fallen war. Sie erſtattete Anzeige und der vermeintliche „Be-
amte“ wurde nach ſechswöchiger Ehe verhaftet.

Dürrenberg, 13. Nov. Kommerzienrat Sußmann hat dem
Leipziger Kinderheim Dürrenberg kürzlich ein Kapital von über
23 000 A ſchenkungsweiſe überwieſen. Das Kinderheim wurde
im Jahre 1906 durch eine Stiftung des Stadtrates Otto Meißner
ins Leben gerufen und hat ſehr ſegensreiche Erfolge in den
6 Jahren ſeiner Tätigkeit aufzuweiſen. Jm Jahre 1911 hat
es in 5 Abteilungen zuſammen 354 Kinder beherbergt. Jm
ganzen hat die Anſtalt ſeit ihrer Gründung 1618 Kindern eine
Solbadekur ermöglicht. Die meiſten der angenommenen Kin-
der litten an Blutarmut, Skrophuloſe, Luftröhrenkatarrh, Lun-
genſchwäche und ähnlichen Zuſtänden. Friſch und lebensfroh
kehren die Kinder faſt immer zurück.

Weißenfels, 18. Nov. Das „Wf. Tbl.“ ſchreibt: „Die Ka-
naliſierung der Saale bis Weißenfels verſchoben.“ So lautet
das Ergebnis der Beratungen im geſtrigen Reichstage über den
Ausbau der Saale von CEreypau bis Weißenfels. Doch damit
ſind die Erwartungen, die ſich an die wirtſchaftlichen Entwicke-
lungsmöglichkeiten dieſes Planes knüpften, keineswegs ins
Waſſer gefallen. Denn aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. Der
Verlauf der kürzlich mitgeteilten Kommiſſionsberatung hat ja
deutlich erkennen laſſen, daß man an den maßgebenden Stellen
von der Wirtſchaftlichkeit und Durchführbarkeit des Saaleaus-
baues überzeugt iſt. Aber da in dem Ausbau der deutſchen
Waſſerſtraßen ältere Projekte den Vorrang vor dieſer jungen
Jdee aus Weißenfels haben und in der praktiſchen Durchführung
von Gedanken immer hübſch eins nach dem andern kommt,
mußte der Plan des Saale-Ausbaues vorläufig zurück-
treten. Wird jedoch wies er wahrſcheinlich iſt der Saale-
Elſter-Kanal gebaut, dann wird ohne Zweifel auch die Frage
des Saaleausbaues wieder aktuell werden und ihrer Erfüllung
näher rücken. Dann werden die bis jetzt geſchaffenen Vorar-
beiten für den Ausbau der Saale eine feſte Grundlage für die
künftigen Beſchlüſſe werden.

Magdeburg, 17. Nov. Die Stadtverordneten bewilligten

151. Jahrgang.

15000 A für den Wettbewerb deutſcher Architekten zur Erlan-
gung von Entwürfen zum Bau einer höheren Mädchenſchule.

Zeitz, 17. Nov. Bei den geſtern beendeten zweitägigen
Stadtverordnetenwahlen der 3. Abteilung ſiegten die vier ſo-
zial demokratiſchen Kandidaten mit rund je 1 770 Stimmen ge-
gen die bürgerlichen mit rund je 860 Stimmen.

Ssuhl, 15. Nov. Die Eröffnung der Bahn Suhl-Schleu-
ſingen erfolgte am Dienstag vormittag. Die Genehmigung zum
Bau der Bahn war im Frühjahr 1908 erteilt worden, wobei
für die 16 Kilometer lange Strecke 2 730 000 M bewilligt wor-
den. Obwohl der Bau mit erheblichen Schwierigkeiten ver-
knüpft war, kann die Bahn 14 Tage früher in Betrieb genom-
men werden, als vorgeſehen war.

Eilenburg, 17. Nov. Der Bahnarbeiter Otto Paak, der
bei dem am 10. November auf der Halleſchen Strecke vorge-
kommenen Eiſenbahnunfall tödlich verletzt wurde, iſt ſeinen
Verletzungen erlegen. Der Verunglückte ſtand im 28. Lebens-
jahre. Ein Arbeiter wurde, wie erinnerlich ſein dürfte, am 10.
November durch den Güterzug direkt totgefahren.

Kölhen, 17. Nov. Nach Unterſchlagungen amtlicher Gel-
der, die man bis jetzt auf 3650 A feſtgeſtellt hat, iſt, wie wir
bereits meldeten, der Poſtgehilfe Moritz Niemann vom Poſtamt
Wulfen flüchtig. Man nimmt an, daß er in der Richtung nach
Halle geflohen und von dort mit einem Automobil nach Löb-
ſtädt weiter gefahren iſt. Andererſeits ſind aber auch Beziehun-
gen zu Dresden nicht un wahrſcheinlich. Der Flüchtige wurde
am 5. Februar 1891 geboren und war zuletzt Eiſenbahnaſſiſtent
in Röderau. Er iſt etwa 1,80 Meter groß und ſchmächtig und
hat blonde Haare. Er iſt ſehr kurzſichtig und trägt einen Klem-
mer ohne Einfaſſung, hellgrauen Jackettanzug und grauen wei-
chen Filzhut. Auf Ergreifung des Flüchtlings und Wiederer-
langung des Geldes ſind 300 M Belohnung ausgeſetzt.

Zeitgemäße Betrachkungen.
Die unzufriedene Welt!

Weil der Menſch nie wunſchlos iſt, haſcht er nach Fortunas
Gaben; Meiſt iſt er ein Egoiſt, und er möchte immer haben;

Eifrig ſtürmt er auf ſein Ziel, aber hat des Zufalls Spiel
ihm nur Mißerfolg beſchieden, ach, dann wird er unzufrieden!

Unzufriedenheit drückt ſehr auf die allgemeine Lage, auch
zurzeit geht's ſtürmiſch her, trüb ſind des Novembers Tage!
Stürme brauſen fort und fort unheilbringend hier und dort.

Sie verwirren Haar und Köpfe und entführen falſche Zöpfe!
Stark mit Zöpfen räumen auf, Stürme, die in Aſien brauſen;
Folgt man dort der Dinge Lauf, ſpürt man ein gelindes

Grauſen. Eine Rebellion begann obſtinat der Chinamann.
Um den Mandſchu-Stamm zu fällen, zieh'n gen Peking die

Rebellen! Ganz und gar verleugnen ſie ihre hergebrachte
Sitte, und ein Wirrwarr wie noch nie herrſcht im großen
Reich der Mitte. Ja, die Unzufriedenheit macht ſich ſchon in
Aſien breit. Jhr Opfer folgen willig und die Zöpfe werden
billig! Mancher ſucht ſein Glück und Heil nur in kriegeriſcher
Haltung, auch Jtalien will ſein Teil an Nordafrikas Ver-
waltung, Tripolis wird bombardiert, okkupiert und annek-
tiert, kräftig wird drauflosgeſchoſſen, doch den Türken hat's
verdroſſen! Um das Heimatland der Berber, um der Ober-
hoheit Preis ringt als ſtürmiſcher Bewerber jetzt der Jta-
linano heiß, Afrika bringt ab und zu auch Europa um die
Ruh', dies bewies erſt dieſer Tage wieder die Marokkofrage!

Ob der Deutſche den Vertrag ohne Schwertſtreich auch er-
reichte. Nennt mans doch im Reichstag ſchwach, daß man
ſich ſo friedlich zeigte. Und weil es ſo gut geklappt, hatt man
gern noch mehr gehabt. Daß ſich die Kompenſationen auch
für Deutſchland beſſer lohnen! Dieſer murrt und jener grollt,
weil man ſo ſtatt ſo entſchieden, weil's nicht kam, wie er ge
wollt, ach, die Welt iſt unzufrieden! Doch die Unzufriedenheit
liegt mal ſo im Zug der Zeit, und der Zeitenſtrom brauſt
weiter über ſie hinweg! Ernſt Heiter.

Während der Flugtage
im Weinhaus Zroskowski, alle a. S.
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Der Krieg in der Luft.

Die Abwehr von Lenkballon- und Flugzeug-Angriffen.
Je mehr die militäriſche Verwendung der lenkbaren Luft-

ſchiffe und der Flugzeuge zunimmt, deſto wichtiger wird auch
die Frage ihrer Bekämpfung. Der Krieg in der Luft gewinnt
eine erhöhte Bedeutung. Man muß dabei von den phantgaſie-
vollen und phantaſtiſchen Schilderungen abſehen, welche ſich
vielfach in Büchern und Zeitſchriften vorfinden. Wenn man
ſich lediglich auf den Standpunkt der Tatſachen und der bisher
wirklich erreichten Erfolge ſtellt, ſo ergibt ſich folgender Stand:

Gegen Luftſchiffe ſowohl wie Flugzeuge verſpricht das Feuer
aus Gewehren oder Maſchinengewehren wegen der zu kleinen
Schußweiten, der Schwierigkeit der Beobachtung und der Un-
wirkſamkeit der kleinen Geſchoſſe nur dann einigen Erfolg, wenn
es als Maſſenfeuer aus geringer Entfernung und überraſchend
abgegeben werden kann. Alle dieſe Umſtände werden aber nur
ſehr ſelten zuſammentreffen. Deshalb kommen ſie für eine wirk-
ſame Bekämpfung der Luftfahrzeuge nicht in Betracht. Dieſe
Anſicht beruht auf zahlreichen Verſuchen, die auf unſeren
Schießplätzen und Truppenübungsplätzen angeſtellt ſind. Sie
wird auch offiziell gebilligt, wie ſich dies auch in dem ſoeben er-
ſchienenen Handbuch der Waffenlehre der Majors Berlin, Mit
glieds der Artillerie-Prüfung-Kommiſſion, ausgedrückt findet
(Berlin, Mittler). Mit Recht weiſt er auch darauf hin, daß bei
derartigen Schießen eine beſondere Schwierigkeit darin liegt,
daß für die Friedensausbildung eine Zieldarſtellung, die die
ſchnellen und wechſelnden Bewegungen eines Luftfahrzeuges
wiedergibt, bisher auf dem Lande garnicht, auf der See nur
unvollkommen gelungen iſt.

Der Lenkballon kann ſeine Bewegungen nach 3 Richtungen
hin ändern. Die zu ſeiner Bekämpfung beſtimmten Geſchütze
müſſen deshalb ſo eingerichtet ſein, daß ſie dieſen Bewegungen
ſchnell folgen können. Daran ändert auch der Umſtand nichts,
daß der Ballon ein immerhin großes Ziel darbietet, welches das
Treffen erleichtert. Bei der Schnelligkeit aller ſeiner Bewe
gungen iſt eine kleine Flugzeit' der Geſchoſſe, große Schuß-
weite und gute balliſtiſche Eigenſchaften erforderlich. Allen
dieſen Anforderungen entſpricht nur ein Geſchütz mit einer ſehr
geſtreckten Flugbahn, alſo eine Kanone mit Flachbahnſchuß.

Aufſatz eingeſtellt werden. Die Lafette muß ſo eingerichtet
ſein, daß man das Rohr um einen feſten Drehpunkt in wag-
rechter Richtung um 360 Grad in ſenkrechter bis etwa 70 ſchwen-
ken kann. Unbedingtes Feſtſtehen beim Schuß iſt wegen der
ſchnellen Folge der einzelnen Schüſſe unbedingt erforderlich.
Die vorhandenen Geſchütze entſprechen in keiner Weiſe allen
dieſen Anforderungen. Es müſſen deshalb beſondere „Ballon-
abwehrkanonen“ gebaut und mitgeführt werden, ſo unerwünſcht
auch die Vermehrung der Geſchützarten für die ganze Organj-
ſation der Artillerie iſt. Die Zahl dieſer Sondergeſchütze wird
aber ſtets eine geringe ſein. Dieſe müſſen ſchnell an den Ort ge
langen können, wo ein Luftfahrzeug gemeldet oder ſein Auf-
treten zu erwarten ſteht. Dies bedingt eine große Geſchwindig-
keit, die nur durch Benutzung der Selbſtfahrer zu erreichen iſt.
Er muß aber nicht nur das Geſchütz, ſondern auch die Bedie-
nung und die Munition mit führen. Derartige Geſchütze ſind
auch von unſeren großen Waffenfabriken Krupp und Erhardt
bereits in durchaus kriegsgemäßer Weiſe gebaut worden. Jhre
Einführung in das Heer und dauernde Zuteilung an die größe-
ren Heereskörper kann nur noch eine Frage der Zeit ſein. Wie
ſich die Notwendigkeit eines beſonderen Geſchützes herausgeſtellt
hat, iſt auch die Mitführung eines eigenen Geſchoſſes erforder-
lich geworden. Die beſte Wirkung iſt von Volltreffern zu er-
warten, die durch die Druckwelle ihrer Sprengladung und durch
ihre Sprengſtücke die Ballonhülle in größerem Umfange zer-
ſtören und eine Exploſion oder Entzündung der Gasfüllung
herbeiführen können. Die Geſchoßhülle muß möglicht dünn ſein,
um eine ſtarke Sprengladung aufnehmen zu können. Es iſt
erforderlich, die Flugbahn in der Luft, zu erkennen, um danach
ſchnell Verbeſſerungen anzubringen. Sonſtk hat man gar keine
Gewähr, ob man zu weit oder zu kurz, zu hoch oder zu niedrig
geſchoſſen hat. Deshalb enthalten die „Ballongeſchoſſe“ am
Boden einen Rauchſatz, der beim Abfeuern entzündet wird und
eine ſtarke Rauchentwicklung hervorbringt. Der Rauch iſt in
der Luft deutlich ſichtbar und zeigt den Weg an, den das Ge-
ſchoß genommen hat.

Die Bekämpfung der Flugzeuge erſcheint im Kriege noch
wichtiger, als der Luftſchiffe, weil ſie vorausſichtlich in viel
größerer Zahl auftreten werden. Jhr geringer Preis erleichtert

Mobilmachung werden vorausſichtlich auch alle in Privatbeſitz
befindlichen Flugzeuge mit Beſchlag belegt und der Armee über
wieſen werden, ähnlich wie es mit den Autos, Pferden uſw. er
folgt. Hier ſind aber die Ausſichten einer erfolgreichen Be-
kämpfung noch geringer. Es iſt zunächſt ſehr ſchwer, zu er-
kennen, ob ein Flugzeug zur eigenen oder feindlichen Partei
gehört. Die Formen ſind ſogleich, daß kein Unterſchied wahr-
zunehmen iſt. Verſchiedene Farben, beſonders Zeichen und
Marken ſind bei den Höhen, die ſie einhalten müſſen, nicht zu
erkennen. Die Kleinheit des Zieles erſchwert das Treffen.
Löcher in den Tragflächen ſind ohne große Wirkung, ſie bringen
das Flugzeug nicht zum Sinken. Die gänzliche Zerſtörung
ſeiner Tragfläche anzuſtreben iſt ausſichtslos, man muß direkt
den Motor oder den Flieger treffen. Dazu iſt aber nur ge-
ringe Ausſicht vorhanden, man kann hier nur auf Zufallſtreffer
hoffen. Vom einzelnen Schuß iſt keine Wirkung zu erwar-
ten, man kann nur auf die Maſſe der Geſchoſſe rechnen. Bei
einem derartigen Maſſenfeuer kann aber die eigene Truppe leicht
gefährdet werden.

Aus alledem ergibt ſich, daß die Ausſichten, die Luftfahrzeuge
vom Erdboden aus erfolgreich zu bekämpfen, ſehr gering ſind.
Es iſt bisher noch kein Mittel erfunden, um dieſes neue Kriegs-
mittel ſchnell und ſicher zu vernichten. Und doch zwingt die
Häufigkeit ſeines Auftretens, die Wichtigkeit ſeiner Tätigkeit,
auf ein Bekämpfungsmittel zu ſinnen. Iſt es nicht möglich, die
Luftfahrzeuge vom Boden aus zu bekämpfen, ſo muß man
dies in der Luft ſelbſt zu erreichen ſuchen. Dies führt mit zwin-
gender Notwendigkeit zum Luftkrieg ſelbſt. Je zahlreicher die
Flugzeuge zur Anwendung kommen, deſto eher wird man ſie
auch für dieſen Zweck verwenden können, ohne dadurch ihre
Tätigkeit für den eigentlichen Erkundigungsdienſt einzuſchrän-
ken. Es wird ſchließlich wie mit der Kavallerie werden, daß
die feindlichen Luftfahrzeuge erſt vernichtet werden müſſen, ehe
die Aufklärungstätigkeit einſetzen kann. Auf dieſen Krieg in
den Lüften müſſen aber die Flieger ſchon im Frieden eingeübt,
daraufhin auch ihre Apparate konſtruiert ſein. Diejenige Armee,
die ſich beizeiten daraufhin einrchtet, wird im Ernſtfalle einen
großen Vorteil haben.

Ein langſames Einſchießen iſt nicht möglich. Die Entfernung
muß durch einen Entfernungsmeſſer beſtimmt und danach der

Amkliche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Der Wochenmarkt am Mittwoch,

den 22. d. Mts. findet üvegen des
auf dieſen Tag fallenden Bußß- und
Bettages am Dienstag, deu 21. d.
Mts. ſtatt.
Merſeburg, den 17. November 1911.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Auf Grund der landespolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März 1911 wird meine Bekannt-
machung vom 6. September und
31. Oktober 1911 betreffend die Be-
kämpfung der Maul und Klauen-
ſeuche in Knapendorf folgendermaßen
abgeändert:

Der Sperrbezirk Knapendorf wird
auf das Gehöft des Landwirts
Franz Böhme beſchränkt und der
übrige Teil der Ortſchaft dem
Beobachtungsgebiet angegliedert.
Merſeburg, den 16. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Auf Grund der landespolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März 1911 wird meine Bekannt-
machung vom 20. September und
3. Oktober 1911 betreffend die Be-
kämpfung der Maul und Klauen-
ſeuche in Rockendorf folgendermaßen
abgeändert:

Der Sperrbezirk Rockendorf wird
aufgehoben und die Ortſchaft dem
Beobachtungsgebiet angegliedert.
Merſeburg, den 16. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachun
betr.

die Stadtverordneten Wahlen.

A. die Ergänzungswahlen-
Aus der Stadtverordneten Ver-

ſammlung ſcheiden Ende d. Js. nach
Ablauf ihrer Wahlperiode aus:

a) aus der erſten Abteilung:
Rentier Ernſt Wiegand,
Juſtizrat Scholtz,
Ziegeleibeſitzer Schmidt,

letzterer bereits ſeit 9. Oktober
1911 ausgeſchieden,

b) aus der zweiten Abteilung:
Reſtaurateur Vollrath,

Landesſekretär Kittler,
Rechnungsrat Eichardt,

o) aus der dritten Abteilung:
Lehrer Grempler,
Bäckermeiſter Hüthel,
Rentier Rügow,

d) ferner ſcheidet aus der zweiten
Abteilung:

Kaufmann Teichmann,
welcher in Gemäßheit der Be-
ſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden
vom 28. Auguſt 16. Oktober
1911 aus denjenigen 4 Stadt-
verordneten der II., Abteilung,
welche bis Ende 1915 gewählt
worden ſind, ausgeloſt iſt.

Die Ergänzungswahlen für
die Ende des Jahres ausſcheidenden
Stadtverordneten finden am 27., 29.
und 30. November d. Js. in folgen-
der Ordnung ſtatt:

Es wählen:
Die Wähler der dritten Ab-

teilung und zwar:
a) die Wähler von Nr. 1--1000

der Abteilungsliſte
am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags

6 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“
erſter Abſtimmungsbezirk.

b) die Wähler von Nr. 1001 bis
1800 der Abteilungsliſte

am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis uachmittags

6 Uhr
im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“
zweiter Abſtimmungsbezirk.

o) die Wähler von Nr. 1801 bis
2500 der Abteilungsliſte

am Montag, den 27. November 1911v

von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Reichskrone,,
dritter Abſtimmungsbezirk.

d4) die Wähler von Nr. 2501 bis
3060 der Abteilungsliſte

am Montag, den 27. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Ratskeller“
vierter Abſtimmungsbezirk.

Die Wähler
der zweiten Abteilung

Mittwoch, den 29. November 1911
von vormittags 10 Uhr bis mittags
1 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“ Erd-

geſchoß rechts (alte Gaſtſtube).

Die Wähler
der erſten Abteilung

Donnerstag, den 30. November 1911

die Beſchaffung.

on vormittags 11 Uhr bis mittags
v Uhr im Rathauſe Ausſchußzimmer

1 Treppe.

B. die Erſatzwahlen.
Ferner ſind folgende Herren zu-

folge Amtsniederlegung oder Tod
innerhalb ihrer Wahlperioden aus-
geſchieden

B. aus der erſten Abteilung:
Juſtizrat Bäge, gewählt

bis Ende 1913,
2. aus der zweiten Abteilung:

Rentier R. Beyer, gewählt
bis Ende 1913,

Kaufmann Moritz Kunth,
gewählt bis Ende 1915,

Reg.-Sekretär Petzold, ge-
wählt bis Ende 1915,

3. aus der dritten Abteilung:
Oberlandesſekretär Krüger,

gewählt bis Ende 1913

Die Erſatzwahlen finden in
folgender Weiſe ſtatt:

Es wählen:
Die Wähler der dritten Abteilung

und zwar: für den freiwillig aus-
geſchiedenen Oberlandesſekretär
Krüger bis Ende 1913.
a) die Wähler von Nr. 1--1000

der Abteilungsliſte
am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags

6 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“
erſter Abrimmungsbezirk.

b) die Wähler von Nr. 1001 bis
1800 der Abteilungsliſte

am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags

6 Uhr
im Reſtaurant „Herzog Chriſtian“
zweiter Abſtimmungsbezirk.

c) die Wähler von Nr. 1891 bis
2500 der Abteilungsliſte

am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags I bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Reichskrone“

dritter Abſtimmungsbezirk.
d) die Wähler von Nr. 2501 bis

3060 der Abteilungsliſte
am Dienstag, den 28. November 1911
von vormittags 10 bis nachmittags
6 Uhr im Reſtaurant „Ratskeller“
vierter Abſtimmungsbezirk.

Die Wähler der zweiten Abteilung
und zwar:

a) für den verſtorbenen Rentier

Alle großen Militärſtaaten verfügen über
eine große Zahl von Militärflugzeugen im Frieden.

Jmmenſtadt, 16. Nov.

Bei der

Beyer bis Ende 193:
am Mittwoch, den 29. November 1911
von vormittags 10 Uhr bis mittags
1 Uhr im Reſtaurant „Tivoli“ Erd

geſchoß, kleiner Saal.

b) für den verſtorbenen Kaufmann
Kunth und den freiwillig aus-
geſchiedenen Regierungsſekretär
Petzold bis Ende 1915

am Mittwoch, den 29. November 1911
von vormittags 10 Uhr bis mittags
I Uhr im Reſtaurant „Tivoli“

1 Treppe, Zimmer Nr. l.
Die Wähler der erſten Abteilung

für den freiwillig ausgeſſchiede
nen Juſtizrat Bäge bis Ende-
1913

amDonnerstag, d. 30. November 111
von vormittags 11 Uhr bis mittags
1 Uhr im Rathaus, 2 Treppen,

Stadtverordnetenſitzungsſaal.

Die Wähler ſämtlicher Abteilungen
werden hiermit aufgefordert, ſich zu
den Ergänzungs- und Erſatzwahlen
während der obengenannten Zeiten
und in den oben bezeichneten Lokalen
rechtzeitig einzufinden. Die Ge-
meindewählerliſte hat vom 15. bis
30. Juli d. Js. öffentlich ausge-
legen. Auf die gegen die Richtig-
keit derſelben erhobenen Einwen-
dungen hat die Stadtverordneten
Verſammlung in ihrer Sitzung vom
28. Auguſt 1911 beſchloſſen, den
ſämtlichen Anträgen auf nachträg-
liche Aufnahme in die Liſte ſtattzu-
geben. Dieſer Beſchluß iſt ausge
führt worden. Die Wähler erhalten
die Abteilungsliſten vor den Wahl-
terminen zugeſtellt.

Zur Beachtung für die Vornahme
der Wahlen wird noch bemerkt:
1. Wählbar zu Stadtverordneten

ſind diejenigen, welche z. Z. der
Wahl im Beſitze des Bürgerrechts
ſind. Jndeſſen können nicht
Stadtverordnete ſein

a) diejenigen Beamten und die
Mitglieder derjenigen Behörden,
durch welche die Aufſicht des
Staates über die Städte aus-
geübt wird.

Die Mitglieder des Magiſtrats
und die beſoldeten Gemeinde-
beamten.

o) Geiſtliche, Kirchendiener und
Elementarlehrer.

d) die richterlichen Beamten.
e) die Beamten der Staatsanwalt-

ſchaft.

Jm nahen Martinszell erſtach der Oekonom
Forſter ſeine Frau und ſeine Mutter.
der in der Trunkenheit gehandelt haben ſoll, ſein Haus an.

Nach der Tat zündete der Täter,

a XÜX, ndie Polizeibeamten.

2. Jn jeder Abteiluug muß die
Hälfte der Stadtverordneten aus
Hausbeſitzern beſtehen. Es müſſen
deshalb in der 3. Abteilung 2
Hausbeſitzer, und in der 2. Ab
teilung 3 Hausbeſitzer gewählt
werden. Jn der erſten Abteilung
ſind genügend Hausbeſitzer be
reits vorhanden.

3. Jede Abteilung wählt der
Stadtverordneten, ohne dabei an
die Wähler der Abteilung gebunden
zu ſein. Jn der 2. Abteilung
ſind jedoch gemäß 8 18 der Städte
ordnung zufolge der Beſchlüſſe
der ſtädtiſchen Behörden vom
28. Auguſt 16. Oktober 1911 4
Stadtverordnete zu wählen.

4. Jeder Wähler muß dem Wahl-
vorſtand mündlich und laut zu
Protokoll erklären, wem er ſeine
Stimme geben will.
Jm Intereſſe der Beſchleunigung
des Wahlaktes iſt es dringend er-
wünſcht, daß jeder Wähler vor
Abgabe ſeiner Stimme dem Wahl
vorſtande die Nummer nennt
unter der er in der Wahlliſte
aufgeführt iſt.

Merſeburg, den 31. Oktober 1911.

Der Magiſtrat.
Der Bedarf an Fleiſchwaren für

die Garniſon Merſeburg vom
1. Januar bis 30. Juni 1912 ein-
ſchließlich ſoll Montag, den 4. De-
zember 1911, vormittags 9 Uhr, im
Geſchäftszimmer der Garniſonver-
waltung Zimmer 38 im Stabs-
gebäude der Jnfanteriekaſerne, wo-
ſelbſt auch die Bedingungen vor-
liegen, öffentlich verdungen werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden
bis zu genanntem Zeitpunkte ent
gegengenommen.
Jutendantur IV. Armeekorps.

Private Anzeigen

Patentbüro
Anger Ulrich,

Leiprig.
Grimm. Steinweg 16.

Prüfen Jdeen koſtenlos vorzügl.
Verwertung.

Vertreter öfters hier.

i



Nummer 272. 1911. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 19. November.
G

Reichliche Auswahl
in

chicken damen-, Backfiſch u. Kinderhüten

iſt wieder eingetroffen im (2547
Filtalgeſchäft von M. Böbel, Burgſtraße 10.

Jetzt bedeutend herabgeſetzte Preiſe.
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ur Brandmalerei
und Kerbschnitzerei

empfehle eine reiche Auswahl moderner Gegenſtände. Große Sendung
wieder eingetroffen. Die durch längeres Lagern etwas an geſchmutzten
Artikel werden bis zur Hälfte unter Preis verkauft.

Otto Bretschneidler.
Kleine Ritterstrasse 5.

Visenwarenhandlung. Haus- u. Küchengeräte.

Pianino S usolice bestbewährte Hausmarken
Ia. Pabrikate ersten Ranges

Grotrian Steinweg. V. Berdux, Lipp Sohn, Thürmer, Weissbrod.
Hoher Rabatt bei Barzahlung,

Bequeme Teilzahlung. Franko-Zusendung. Probelieferung.
Vermietung auch nach auswärts.

Gutschrift von Miete bei späterem Kauf. Piano-Katalog Kkostenlos.

u g o.Kränze zum Totenfeſt
empfiehlt in allen Preislagen

e II. eöil, Schloßgärtnerei.
l. 373.

Stets friſche italieniſche Schnittblumen vorrätig.
Offeriere:

Edeltannen- Reiſig zum Decken und Vinden.
Kränze zum Totenfeſt

werden geſchmackvoll nnd billigſt angefertigt. Beſtellungen nehme jetzt

ſchon entgegen. (2530Karl Polet, Fricdhofsgärtner, Heumarkt 17.

Kränze zum Tolenfeſt
werden geſchmackvoll und billigſt angefertigt. Beſtellungen nehme jetzt
ſchon entgegen.

Franz Weber sen.
Roſzmarkt 2 und Teichſtraſze 17.

Zahn-Atelier Willy Mucder
(2529

Jprechſunden Inh.I uensteunsſ idert Totzke,
Markt 19, pt.

Jonntags

v. 9 Dentist.
D Verhütung durch außergerichtl. Vergleich oderon urs- Moratorium ſtreng diskret mit Erfolg, ev. mit

Bücherreviſor Kirst, Leipzie, Nicolaiſtraße 10.
Garantie der Zahlung durch

Die 9Photograph. Anstalt Blüthner
Flügel und Pianinos in großerVon Max Herrfurth,
Auswahl ſtets vorrätig. Frankoliefe-Breiteſtr. 15, erbittet

rung nach Merſeburg.Weihnachtsaufträge
B. Döll Halle a. S.auf Vergrößerungen

Gr. Ulrichſtraße 33/34.rechtzeitig (2501
Aſthmaleidende!verzweifelt nicht! Mk. 50000 T

ſind auch in kleiueren Poſten auf
Ackerhypothek auszuleihen durch

Aus Dankbarkeit erteilt gern umſonſt

2 Il eFriedmann Co. c
Auskunft über Heilung: Georg Faul-
ſtich, Veteran, Budapeſt, IX., Ferencz Poſtſtr 15

Neue Ritter- Pianos und Har-
Körut 39 II.

moniums werden vermietet, bei
ſpäterem Kauf Anrechnung der ge-
zahlten Miete Rud. Meckert,
Ober Burgſtr. Reparaturen und
Stimmungen.

BrennholzAuktion.
Montag, den 20. ds. Mts.,

Landwirtsſöhne und andere

junge Leute
erhalten koſtenlos ausführl. Pro
ſpekt der Landw. Lehranſtalt u.
Lehrmolkerei Braunſchweig, Mada-
menweg Nr. 158. Tauſende von
Stellungen beſetzt. Direktor
Krauſe. In 18 Jahren über 3600 nachmittag 2 Uhr, findet auf dent
Schüler im Alter von 15——35 Kloſterhofe eine Brennholz-Auktion

e (169. ſtatt. G (2557n S

4 2

r

9. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 17. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne 240 Mark sind den betreffenden
Klammern beigefügt.über Nummernin

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
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225. Königl. Preuss. Lotterie
17. November 1911, vormittags.

240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigefügt.

fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
e
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[15000] 706 888 [5000] 933 [1000] 87 12125 1500] 211 20 66 537
46 709 80 894 933 13017 360 78 421 [500] 700 94 800 14007 87
99 300 559 [1000] 636 89 15022 198 370 499 612 706 73 16063
[1000 165 209 517 828 17056 146 [3000] 49 201 1500] 27 340 53
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20305 426 531 1000] 604 83 756 63 996 21293 1[1000] 358
76 587 662 96 [3000 818 963 22336 400 9 56 81 23099 115 [30000]
56 d4 318 43 405 35 58 92 578 674 806 27 24191 258 359 416 597
701 990 25050 981 182 219 413 516 41 644 768 861 969 26015 77
331 110000] 519 776 844 918 33 27060 82 152 560 605 92 283011
168 92 269 365 629 11000] 983 23053 71 139 263 317 58 521 47
605 27 1000] 745 871. 84 900 91 [500]

20046 304 39 58 79 95 419 39 797 894 31072 199 436 56 563
039 32253 79 304 65 455 516 942 80 86 90 33050 54 139 [1000] 42
323 68 439 /500] 597 835 58 940 50 82 34376 400 29 600 93 761
95 875 926 35013 79 124 355 430 564 686 744 913 62 36070 198
311 403 18 633 715 35 92 852 902 [1000] 37122 272 83 342 72 766
837 38023 151 98 270 331 62 440 575 665 723 925 39047 158 296
507 91 [3000] 651 770 826 41 931 88 [3000] 99

40133 63 [3000] 348 52 533 7832 41022 337 430 691 702 852
915 41 42169 218 [500] 381 558 616 43027 64 82 [3000] 203 [500]
44 89 6837 71 [1000] 96 [1000] 99 815 32 919 [3000] 34 44044 99
191 [10009] 376 505 46 79 636 818 51 927 45197 250 279 509 625 65
500] 728 96 46058 306 781 875 900 7 47023 178 572 605 36 56
329 991 48190 244 68 322 25 433 76 524 93 762 837 49299 919
f1000] 43 66 77 83 682 794 823 969 70

59425 501 22 842 48 978 [3000] 51259 342 645 822 23 32 [500]
37 45 52109 24 48 212 49 [500] 3603 470 595 [500] 675 6896 903

88102 56 244 624 e6 [500] 744 971 76 78 39132 44 46 234 [soof
66 318 538 62 983 699 715 829 [1000] 80
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322 94 455 81 526 757 832 92022 277 6580 [500] 683 94 766 93118
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517 604 708 878 107292 391 457 584 607 20 704 955 77 103002
1500] 186 416 587 622 783 809 198019 156 268 662 71 721 986

1160025 47 ſ500] 76 864 932 837 111061 57 435 72 645 697
797 946 98 112095 243 368 1500] 454 502 626 37 796 832 [500]
63 113705 38 [500] 50 96 114002 135 202 310 445 609 30 54 63
864 115181 320 29 43 571 606 78 815 116006 144 73 245 413 31
521 604 95907 1171606 453 523 629 43 730 800 59 113259 350 53
153 573 80 758 810 936 119040 50 327 48 88 438 640 835 925 63 96

126254 657 732 121145 70 306 617 789 [1000] 832 989 122003
1500] 28 75 92 115 683 236 63 439 64 85 123062 130 37 202 4

338 452 664 728 38 95 840 66 [500] 96 124180 228 322 [3000] 465
630 52 890 927 125032 424 (500] 543 79 [500] 622 41 49 709 59
64 826 47 972 126254 [500] 34 301 4 35 446 [1000- 77 633 [1000]
61 [500] 705 95 813 954 127083 185 269 571 92 1000] 401 800
60 84 128059 128 85 259 64 341 62 444 56 520 15000] 624 61 753
57 86 807 13000] 9593 122108 9 400 868 72 1500) 75 63 98 11000]
935 1500] 98

135003 216 301 29 82 805 15 7 77 121720 ſ[s0o0] 95
806 39 979 132104 9 26 247 428 535 [1000] 43 ſ500] 657 [1000]
831 979 133289 97 439 964 134022 334 53 570 [500] 616[1000] 66 809 29 54 84 [1000). 942 55 89 135153 270 (500] 95 518
26 779 83 808 969 73 136047 611 44 98 808 950 137155 34 562
658 136083 136 [500] 56 495 542 71 892 937 s50 [500] 139005
13 50 63 142 [3000] 79 201 19 340 85 673 807 17 59

140031 75 128 42 473 631 85 91 721 826 42 [1000] 55 931
141256 315 84 526 28 84 699 142077 261 387 671 880 921 143005
53 332 83 547 879 144042 00] 44 122 202 311 3000] 16 [1000]
43 76 430 74 1500] 619 74) 811 145167 245 64 520 49 96 [3000] 621
741 822 s I 142 45 249 345 462 82 771 147046 317 30 36
13000] 4 g8 647 765 944 56 500] 53 143128 29 [500] 76 83 525
94 804 41 149303 56 509 23 53 639 713 61 896

159120 86 378 437 598 726 99 909 52 1000] 151060 113 41
315 650 74 152053 163 392 400 [500] 629 [500] 51 95 [3000]
745 999 153087 199 236 334 427 52 [500] 154066 280 [6500] 312
144 80 501 30 34 15001 65 659 830 [500] 48 941 155131 34 247
90 384 444 617 51 76 917 156015 82 478 744 888 157126 275 314
418 6142 905 154104 6 210 50 481 533 662 728 29 32 910 159160
295 416 500! 29 39 734 938 39 73

169024 114 13000] 78 311 491 5 651 98 161125 422 [3000]
535 72 676 710 965 88 162088 106 308 408 502 20 71 646
1654132 78 216 41 86 359 84 634 91 767 80 83 877 973 164096 99
15001 131 247 1500] 62 530 50 912 165115 42 55 281 [1000] 324
468 560 500] 665 853 951 60 166000 [5000] 224 386 522 685 716

40 904 167161 76 77 355 549 96 633 795 859 976 168053 112 231
339 648 8319 24 169140 221 307 30 653 1000] 911

170050 260 336 416 594 614 20 [1000] 26 834 1500] 50 171040
102 455 511 61 653 172160 207 57 326 423 728 [3000] 89 173069
179 243 533 30 604 88 92 719 590] 77 83 934 174075 [500] 108

225 42 53 549 78 1500] 725 42 60 858 944 [500] 175379 94 522 888
929 44 49 77 176243 52 336 428 52 86 646 754 72 959 62 177005

78. 143 69 416 25 67 72 503 59 627 57. 708 801 19 930 1783139 315
74 1500 476 555 916 179101 9 17 30 35 211 359 665

180001 5 107 424 79 512 606 [3000] 932 181172 238 392 498
881 92 [3000] 182106 379 807 902 17 183216 353 58 88 476 656

815 1834003 217 (500] 42 346 405 724 [1000] 72 878 929 185205
69 311 18 45 459 62 521 632 816 186012 55 164 214 69 301 4652

95630 [500] 725 962 187091 284
240 399 406 792 836 189002

318 57 497 898 1838005 51 73 117
213 351 [1000] 507 705 98 886

658 610 17 861 93 985 96195 [1000] 623 87 899 944 50 97235 366
80 512 21 782 806 10 [500] 32 93041 47 271 394 427 [1000] 74 535
979 939001 13000] 163 [3000] 240 341 777 933

100220 [1000] 85 326 99 777 101230 423 578 [500] 102383
707 [1000] 103182 252 67 437 604 10 723 45 905 104221 309 54 427
700 45 856 77 990 105225 64 468 99 656 7833 903 53 79 106039 44
155 426 [1000] 41 78 [500] 574 625 752 933 107177 229 444 577 775
857 919 93 [1000] 108005s 22 75 11000] 195 1500] 554 73 654 780 [500,
109010 96 200 13 350 422 553 689 798 913

1160173 82 296 418 599 714 52 687 822 51 944 1121532 52 2459
64 334 45 547 744 830 45 994 1500] 112033 62 285 407 525 62 677

773 980 113184 450 418 590 700 75 842 114267 305 (500] 19 402
500 767 908 18 27 70 75 115007 8 38 111 38 208 64 608 11 25 52
775 857 921 92 115207 407 658 756 58 833. 89 117051 357 494 97
J 555 666 1000] 118008 36 61 1483 235 30 612 766 370 527 1139029
I1000 73 80 118 57 76 2564 434 [3000] 91 622 68 970

120032 106 13 63 541 46 739 130000] 831 97 964 121072 140
324 89 [1500] 460 516 44 679 122046 99 8683 1500] 65 918 79 123082
140 [500] 45 62 81 336 [1000] 84 449 514 94 602 18 13000] 716 124192
227 32 560 835 125066 134 246 57 11000] 94 304 10 88 402 87 513
613 54 90 [3000] 738 6802 962 126093 352 71 1500] 500 76 762 851
68 925 127035 78 667 830 [500] 82 123109 48 70 201 83 317 819 75
129232 55 459 634 953

120111 00 209 17 393 854 88 131167 479 502 666 724 50 623
60 907 132226 69 433 515 25 819 56 133144 83 407 29 52 [1000]
559 99 654 729 811 28 938 [1500] 53 134300 400 63 576 653 [500]
776 78 8304 38 12501 67 83 171 262 302 40 43 625 54 726 89 997
136109 321 554 (1000] 758 [500] 811 77 926 137152 210 83 97 345
11000] 47 48 579 87 [3000] 603 26 782 8833 133064 92 123 351 408
1500] 78 921 70 139046 68 73 108 366 409 33 1500] 93 524 70 739
J l1000] s0

e 140467 517 71 761 73 74 [500] 816 687 998 [1000] 141134 72
417 [1000] 27 36 539 [1000] 614 17 70 30 723 948 98 142001 58 348
699 704 78 838 [3000] 95 143014 157 89 241 552 59 779 300 45 954
144153 93 353 486 620 718 [1000] 8343 145072 179 [1000] 81 89
339 401 1000] 25 32 543 601 90 737 899 953 146015 79 186 236 513
843 948 147009 60 152 58 74 99 303 400 [500] 705 872 982 143181
268 76 95 [1000] 347 87 558 671 [500] 91 8065 954 149016 [500] 215
380 432 684

150019 166 272 333 [3000] 37 [3000] 414 508 83 87 646 [500
48 787 857 928 151057 96 325 50 444 576 637 76 1500] 94 951 97

53105 23 512 76 s85 763 54016 109 [3000] 373 433 537 644 870 152352 418 80 578 33 677 796 922 153072 151 390 [3000] 99 [1000
74 )11 65 55060 500] 318 402 43. 92 560 66 623 762 0 56135 544 614 51 825 950 86 154033 39 101 39 295 431 571 6833 155180
206 54 593 455 1000] 515 47 671 740 816 32 33 57050 77 1329 232 60 513 648 [8000] 930 156489 650 56 94 825 958 68 157065
35 e r 98 202 398 6r 870 78 770 oct 80 59167 512 625 93 107 268 872 607 20 21 32 38 822 153078 103 308 500 [10001 601

744 5 952 63 1 155 354 440 53 596 610 77 735 [1000] 85559073 128 324 555 653 [500] 800 [1000] 91 939 84 61117 21 n r 07 531 931 161203 312 45 62 431 79 86 6685 93 803
41 230 79 525 622 [3000] 747 942 62180 249 74 [1005] 506 718 711 824 162487 718 58 859 901 1500] 163224 43 70 326 408 16 19
666 71 83009 104 34 69 312 43 763 68 855 64021 68 96 113 [500] 90 1500 847 164264 99 416 48 505 8 641 725 66 91 55 63 165122
443 )29 709 854 954 67 1500] 68 65166 292 326 71 460 538 610 742 942 019 166021 9214 361 418 43 91 65 J 707 9 19 71739 870 931 60 56158 74 383 556 644 739 72 74 867 73 81 952 69 16701- 5 104 10 63 562 495 625 72 736 09 v 1653120 5
671 212 7 [1000] 848 1500] 70 937, 56 63126 408 578 [500] 261 300 1 709 23 3— 814 169089 254 407 779 833 63 73 903
e19 50 73 87 997 69352 [500] 528 34 661 893 [1000] 64 6001 n287 e8 442 631 720 44 65 85 71041 89 176 79 224 49 412 170070 194 9 90 91 92 636 711677 916 34e 979 72577 167 265 385 337 1500] 73193 238 341 418 170070 2 51 z 36 711 u025 85 (s00] s6 83 74103 [1000] 2601 17 23 40 670 91 135, *79 77, *52 833 63 701 37 995 3 177355 73

13 75078 203 8 513 76460 588 644 [1000] 890 77196 393 173075 95 3 8 468 693 174005 9 es 16s 13000] 244 4 s 834 b
49 415 64 e 887 69 8001. 005 78 78015 52 480 811 19 45 90 720 327 227 72 725 e e h T aüchs 59 12
351 7391- 245 77,1506] 252 403 634 59 61 812 58 85 177069 238 315 514 15 46 4 756 841 91 940 [1000] 1783085 309 a40

80391 22 710 345 85 909 [3000] 37 831037 67 193 237 [500] 449 83 7 [500] 797 6818 21 1500] 179033 51 121 29 577 626 51 96
52 3959 415 843 32256 69 317 42 434 520 623 754 60 877 83217 456 777 945. 19 z o e 232 o 2 9761 63 991 7500 84089 405 12 [500] 15 56 500 76 80 643 67 86 139022 144 642 786 869 131040 259 81 363 558 602 723 74
776 79 35128 44 93 247 512 (1000] 17 47 614 59 [500] 832 900 861 969 182029 210 410 788 (1000] 817 41 920 163042 117 55 [1000
236019 95 259 305 492 577 672 703 [500] 29 859 84 87051 101 273 22 574 601 702 870 164286 448 578 678 829 155112 260 513 731
324 [1000 27 91 458 83 88 603 88 98 746 835 69 926 880096 192 228 1836017 13000] 42 123 30 305 64 65 519 43 833 723 52 60 984
382 521 72 600 92 792 [500] 913 69083 98 124 486 520 45 644 780 1837092 983 100 56 92 450 66 588 615 52 86 796 890 1383254 39 509 37

513 71 909 72 511 309 990 188034 331 428 45 544 729 54 72 800 881909113 63 76 77 [3000] 204 15 70 325 59- 466 [1000] 502 605 Im Gewinnrad verblieben: 2 Prämien zu 300000 M. Gewinne zu
55 21073 299 491 610 751 54 95 890 974 92118 88 416 516 77 643 500000. 2 zu 150000. 2 zu 100000. 2 zu 75000. 2 zu 60000. 2 zu
[1000] 775 805 903 [1000] 20 84993 34 86 97 365 461 78 636 94118 40000, 8 zu 30000. 18 zu 15000 z 10000, 108 zu 5000, 1540 zu
64 280 82 306 32 457 541 675 756 71 95050 83 247 57 304 400 54 3000. 2364 2u 1000, 4244 zu 500

Ieeerre Generalverſammlung

t z k edes Meinen besten Dank ftär ſare ro

s ervereins S rSpezialarzt für Magen-, Darm- und Hausu. Grundbeſißz Salbe urd

J 5 6 tellt. RioStoffwechselkrankheiten. (2441 Dienstag, den 21. Nov. 8 Uhr r
HAILI E. A. S. Anhbalterstr. 9 b. im „Herzog Chriſtian“. T 1 n
DieVormittagssprechstunde Tagesordnung:

11 aA e r .5 5von 8--12 Uhr wird auf 1. Haftpflichtverſicherung ſeitens r9 I Uhr verlegt. des Vereins u. a. geſchäftliche Mit- n SeeGleichzeitig nehme nachmittags teilungen. 77 J w e
von 3—5 Uhr nur bei vor- 2. Stadtverordnetenwahlen. r ri 8 einbsuis- Dresden.heriger Anmeldang Besuche an. 3. Verſchiedenes. o W 55 Fulechungen weise xurück.,253 6) Der Vorstand. 222
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Ich habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt, daß in meinen Originalflaschen mit gesetzl, geschütztem e andere Boönekamp-
bezw. Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen verschänkt, die mit

eBeonelecmp S
We Anag Aitten V

semrer an

Fripe e Vbei T nd Geelag zuen erden kann. r

G T Underbern

abreicht bezw. in den Verkehr gebracht werden darf.

Rheinherg (Rheinland)

der Erklärung, daß ich im Interesse meiner verehrlichen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden Publikums von jetzt ab jede
mißbräuchliche Benutzung meiner Original-Flaschen und Original-Etiketts strafrechtlich verfolgen werde.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, daß außer anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen

„Vnäderberg“ e „Underberg-Boonekamp“
für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind, so daß also unter diesen Warenbezeichnungen nur mein Fabrikat Ver- e

e 2 2 Smeinem, sowohl in seinen einzelnen Teilen, als auch in seinem Gesamtbilde geschützten Etikett versehen waren. Dies veranlaßt mich zu

e a

E. Vnderberg-Albreeht
Hofl. Sr. Maj. d. Kaisers und Königs Wilhelm II.

7 e e e T 77F e S e S e e ze e

Total
Räfllmungs-

Verkauf

Ein grosser Postenfarhiger Eolienne und Voſſes W

für Tag- und Abendkleider, sowieeilleller Blusenregte
2,50 bis 4 Meter, kommen diese Woche3 ganz ausser ordentlich

6 9 preiswert zumVerkauf.
d e g3 9re re 2e z e S 2S e S e S a

c

gibt es nichts besseres, als das überall

beliebte selbsttätige, vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch, da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überflüssig.

Erhältlich nur in Original Paketen,

Werke Se r
ist garantiert frei von scharfen Stoffen und
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkraft ist enorm; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß, ohne Reiben

uncdck

Bürsten, nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen. Voller Ersatz

für Rasenbleiche.

HENKEIL Co., DPOSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

ks wird Sie interessieren,

zu erfahren, daß Rino-Salbe amFuße meines Mannes vorzügliches
geleistet hat. Das Bein ist voll-
ſtändig geheilt und war mein Mann
vor Anwendung der Rino-Salbe
bereits 7 Monate ans Bett gefesselt.
Was durch die Zugkraft der Salbe
alles zu Tage gefördert wurde, ist
nicht zu sagen.

B M. P.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfol

es n Reinleiden, Flechten unlautleiden angewandt und ist in
Dosen à Mk. 1.15 und Mk. 2.25
in den Apotheken vorrätig; abernur echt in Originalpackung weiß
grün-rot und Firma Schubert Co.

W'einböhla- Dresden.
Fälschungen weise man zurück.

e m

999 Je 8S mine hat. 2
20. d. M. empfehle meine S

S
S

dem geehrten Publikum aufs angelegentlichſte.

Die Speiſekarte bietet

8 Anläßlich der Kaninchen- Ausſtellung am 18., 19. und

geräumigen Lokalitäten

8 Kaninchen, Gänſe- und EntenHraten

und allerhand gute kalte Speiſen.
Auch der Keller wird nichts Schlechtes liefern, dafür

bürgt Vater Franz.
h
S S e cS eDavids Halleſche Honigkuchen

auf Mark 50 Ffg. Rabatt.

Rermann Zudig,
Surgstrasse 24

S W edeOe skar Baar jun., Merſeburg.
früher Mitinhaber der Firma Herm. Baar,

Telephon 204, Enteuplan 9, Telephon 204,
empfiehlt ſein großes Lager in

Fahrrädern, Nähmaſchinen,
Waſch und Wringmaſchinen

ſowie Kaſetten.
Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe

Fahrräder zu bedeutend ermäßigten Preiſen.
In Zubehörteilen sowie in Laternen, Mänteln, Schläuchen

Gamaschen usw. halte stets ein grosses Lager.
Reparaturen werden in eigener gut und billig ausgeführt.

a Sedenen WorteSonntag, den 19. November, abends S v
Thüringer Hof Ecke Weissenfeiserst
Thema: Die Wahrheit über den Spiritismus.“

Jedermann willkommen Eintritt frei
Ref.: K. Flügel aus Magdeburg.

und Frreg von aveor Heine, Merſeburg. Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine
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